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des Staates, welche emaha einen Vesch abstatten,
unstr Brauerei i Augenschein zn tnhmen.

o vlpsk,,zr, 7s inner, ist vom üaisf
käuflich erworben worden. 2it soll
Zur Hofhaltung des Kronprinz'n und
später der anderen Kaisersöhne wäh
iend ihres Studium; an der hi?sige;!
Universität dienen.

21 u i dem Saarkohtknrti
vier. In dem BergmannsorteCamp
Hausen erstach der Bergmann Johann
Küpper auS Fischbach den Bergmann
Joseph Spang aus Tudweilcr. nach-de- m

er ihm vor einer Wirthschaft auf-

gelauert hatte. Der Gctödtete wer
der Thäter wurde ver-haft-

H e r z o g e n r a t h. Durch unvoi-sichtig-

Gebrauch von Schußwaffen
wurde in dem benachbarten Ruif ein
Menschenleben zu Grunde gerichtet.
Ein junger Mann arbeitete an einem
Revolver in dem Gedanken, derselbe si
nicht geladen. Plötzlich brach ein Schuß
los und tödtet in demselben Augenblicke
eine im Hause befindlich, junge Frau.
Mutter von vier kleinen Kindern. Den
Schrecken in der Familie und im ganzen
Orte kann man sich leicht vorstellen.
Möge dieser Fall wieder als Warnung
dienen! Der Thäter war ein Schwager
der Getödtcten.

H a s s e l s w e i le r. Zwischen
Callrath und hier fand man den
Schmiedenieister Holz von hier in einem
Roggenfelde, wo er gemäht hatte, ne
den seiner Sichte todt vor. Ein Hitz-schl-

hate feinem Leben ein Ende ge
macht.

München Gladbach. Das
verstorbene Fräulein Luise Guenrey
vermachte der Stadt ungefähr eine hal-b- e

Million Mark zur Errichtung einer
großen Lungenheilstätte.

O e k o v e n. Das Pferd des AckererZ

Schumacher scheute im Hofe und drück-t- e

dabei den Sohn des Äckerers so ge-g-

die Wand, daß derselbe nach kaum
zehn Minuten verschied.

R a t i n g e n. Die sechzehnjährige
Tochter des Werkführers Reichmbach.
goß Petroleum in den Ofen, der schlecht
brannte. Im Nu stand das Mädchen in
Flammen und erlitt so schwere Brand-wunde- n,

daß es nach kurzer Zeit starb.

Provinz wachsen

zu Provinz Sachsen $ $
Gardelegen. Eine große

brach dieser Tage in dem
Dorfe Köckte aus. Alle Dorfbewohner
waren mit der Getreideernte auf dem
Felde beschäftigt, als ein an der er

liegender Holzstoß in Brand
gerieth. Das Feuer sprang über die
Dorfstraße auf den sogenannten alten
Hof" über, und binnen wenigen Minu-te- n

standen etwa zwöls 'Gebäude in
Flammen. Sodann erreichten diese
auch noch zwei zur Seite liegende
Grundsitzerstellen der Besitzer Bierstedt
und Höwesandt und äscherten auch diese

ve'lst'ldiq ein. ?.n Retten fcar
"icht z': dMfei:, ?s leine n ä.mlich' 5sr;
son im D.' s: war. w?hklagend eilten
die zur!ickgebl!'b!'!! stiter durch den
Ort. Die Dorfbewohner können sich

glücklich schätzen, daß nicht das ganze
Dorf niederbrannte. Die Gebäude der

Postagentur wurden von den nach lan-g- er

Zeit eintreffenden Spritzen aus der
Nachbarschaft gerettet. Etwa zehn Fa-mitt-

haben ihr ganzes Hab und Gut
verloren: als sie von der schweren

heimkehrten, fanden sie ihre
Heimstädien in Schutt und Asche. Zum
Theil find die Leute nicht versichert.
Auch ist Vieh in den Flammen umge-komme- n.

Einige Kinder sind als er

des Brandes zur Anzeige gebracht
worden.

Provinz Schleswig-Holstein- .

S ch ö b e r g. Auf traurige Äiise
ist der 30jährige prakiiscke Arzt Dr.
Brockmann auf der Entenjagd um's Le-b-

gekommen. Beim Ueberfteigen eines

Steges entlud sich sein Gewehr, und
die gane Schrotladung drang ihm in
den Hals. Brockmann war sofort todt.
Der Verunglückte hinterläßt eine junge
Frau nebst Kind.

A ch t r u p. Tischler Koch stürzte
beim Heuaufladen vom Wagen, wobei
er sich so schwere innere Verletzungen
zuzog, daß er an deren Folgen verstarb.

G l ü ck st a d t. Beim Spielen fiel
der 7jähriqe Sohn des Krämers Mester
in einen Graben und ertrank.

Provinz Westfalen.

Borken. Vor einigen Tagen gii'g
hier ein anscheinend leichtes Gewitier
mit starken Regengüssen nieder. Nach
den inzwischen jedoch aus den Nach-barort-

eingelaufenen Meldungen hat
das Gewitier stellenweise arg gewü-the- t.

Auf der Chaussee nach Rhede
der Blitz das Pferd eines mit

sechs Personen besetzten Fuhrwerks, in
dem Dorfe RaeZfeld zündete er ex
Haus an. und in dem Dorfe Wcseke

traf er das Haus eines Kleinbauern
und tödtete diesen. Die halbverbrann-t- e

Leiche des Bauern wurde unter den
Trümmern des Hauses gefunden.

Westerwiehe. Beim Fenster
putzen fiel die Ehefrau Kolon Reker so

unglücklich vom Stuhle, daß an ihrem
Aufkommen gezweifelt wird.

Bochum. Von dem Dache eine?
Neubaues in Weilmar stürzten, wie

Tort wurde er von dem' kochenden

Wasser und den ausströmenden Däm-pfc- n

getrosfen. Der Heizer, welcher
gerade in dem Maschinenraume thätiz
war, konnte wegen des ausströmenden
Wassers nicht' helfend beibringen.
Schließlich gelang es dem gänzlich Ver
brühten, sich ni Freie zu retten und so

gar bis zur Mittleren Hütte' zu
kommen. Von Arbeitern der letzteren
wurde er in das Krankenhaus zu

gebracht, wo er am an-der-

Morgen seine Verletzungen cr-la- g.

Vor dem Maschinenraum fa.id
man heute morgen die Häute der
Hände, an denen noch die Fingernägel
hingen.

Recklinghausen. Einen gräß-liche- n

Tod fand der Lehrer Bohnen
berg. indem er von einem Zuge über-fahr-

und bis zur Unkenntlichkeit ver-

stümmelt wurde.

Rheine. Im Hemelter Bach fand
man die Leiche des 2jährigen Kindes
des Bahnportierz Bernzen auf.

Sachsen

L. - P l a g w i h. Die MaurerZ
Ehefrau Pätzoldt hatte, um das Feuer
rascher zum Brennen zu bringen, aus,
einer Kanne Petroleum auf die Kohlen
gegossen. Die Kanne explodirte und
die Frau stand sofort in Flammen. An
den erhaltenen Verletzungen starb sie
bald darauf.

L. - G o h l i 6. Die hier bei einer
Familie zu Besuch weilende ledige A
na Ohrdorf aus Ratdlingen erlitt in
Folge Erplodirens dcr Petroleumkanne
so schwere Brandwunden, daß sie bald
darauf starb.

Linda. 5)ier legte ein vom Blitz
verursachter Brand die Gebäude des

Gutsbesitzers Wolf vollständig in
Asche.

Thüringische Staaten.

Benneckenstein. Eine Fami-li- e

von hier, welche mit Verwandten
dieser Tage eine Brockenpartie angelrc-te- n

hatte, verunglückte bei der Einfahrt
in Sorge den Berg hinunter mit den:
benutzten Wagen. Die Bremse ver-sag- te

an einer besonders steilen Stelle,
und nach rasender Fahrt schlug dcr

Wagen um. Die Insassen wurden,
nach der Zeitung für das Harzgebir-ae- ",

herausgeschleudert. Bei dem

Sturze .brach Frau Musikdirektor
Thielecke einen Arm und anscheinend
auch ein Bein, ein lljähriger Knabe,
brach einen Arm. Frau Johanne th

erlitt schwere Verstauchung
des Rückgrats und eine leichte Gehirn
erschütterung, die übrigen Fahrttheil
nehmer kamen außcr Hautschrammen
mit dem Schrecken davon.

Oldenburg.
E u t i n. Hier starb die älteste

Frau in der Stadt, die Wittwe So-ph- ie

Kunze. 96 Jahre alt.
L i n t e l. Dos 6 Jahre alte Kind

des Schmiedemeisters Logemann fiel
in die vor dem Hause befindliche Was-serkuh- le

und ertrank.

Nordenham. Auf dem hiesigen
Stahlwerke waren verschiedene Arbei-te- r

mit dem Einrammen von Pfählen
durch Dampfhammer beschäftigt. Plötz-lic- h

gerieth der Zimmermann Arnold
aus Geeftemünde unter den 1200 Kg.
schweren Rammblock. Arnold war auf
der Stelle todt.

S ck w a r t a u. Beim Dachtheeren
stürzten der Klempnermeister Wegner
und der Nachtwächter Behnke hier aö.
Behnke starb an den Verletzungen im

Allgemeinen Krankenhause in Lübeck,

wohin derselbe überführt worden war.
Wegener kam mit einigen Hautabschür
fungen davon.

Ncecklenburg.

Klinken. Infolge eines Fehl-trit- ts

stürzte der 13jährige Hütejunge
Leusch, Sohn cims Schäfers in
Basthorst, vom Dache einer Scheune;
die hierbei erlittenen Verletzungen hat-te- n

nach kurzer Zeit den Tod des

zur Folge.
Z a r r e n t i n. Ein Unglück wider-fuh- r

der Försterfamilie Oehlstein. Dcr
etwa 9jährige Sohn desselben spielte
am Wasser, fiel hinein und ertrank.

Braunschweig.

Braunschweig. Ueberfahren
und getödtet wurde von einem Fuhr
werk der 12jährige Knabe Erich Bitt
mann.

W a tz u m. Rittergutsbesitzer Edu-ar- d

Schultze von hier stürzte in den

Alpen bei Difentis (Kanton Graubiin-den- )
ab und blieb sofort todt.

Großherzogthum liessen.

Eppertshausen. Einem Son
i.enstich erlag die 19jährige Dienst'
magd Katharina Euler.

Bei einem Gewitter schlug der Blitz
in das Wohnhaus des Häfners Johann
Theodor Müller und tödtete die 31jäh-rig- e

ledige Maria Müller in dem
als sie im Begriffe war, mit

einem Kinde an der Hand über di
Hausthürfchwelle zu treten. Das
Kind blieb merkwürdigerweife unver-letz- t.

. .

O st h o f e n . Der über 80 Jahr:
alte Medizinalrath Laist erlitt durch

Erplosion einer Petroleumlampe der-arti-

Brandwunden, daß er alsbald
verstarb.

Bayern.
München. Nach den letzten

qualificirt sich der Mord
auf Oberwiefenfeld nunmehr als ein
Raubmord. Der Bruder des v?rur-theilte- n

Mörders Ludwig Langmeier.
Namens Rupert Langmeier, ist durch
die Aussage feines Bruders, unterstützt
von anderweitigen Zeugenaussagen,
nunmehr mindestens der Beihilfe an
dem Morde der Therefe Reihmeie:
überführt und ist gegen ihn bereits

das Verfahren weg.' Berbre-chen- s

des Mordes und des Raubes
Ob Ludwig Langmeier hie-b- ei

thatsächsich betheiligt war oder
nicht, ist noch eine Frage der gegenwär-ti- g

stattf.indenden Recherchen resp, bei--

rrrgeonkne? dermven. Ter ?erdes?
ger des wez?n Mordes zu 15 Jahre,',
('Gefängniß verurtheiltcn Ludwig Lang-mei- er

ha! bereits das Gesuch um
des Verfahrens gegen lei-

nen Clienten gestellt.

U t t e n r e u t h. Hier gerieihen die
Steinbrecher Brüder Ganßer so nein-ande- r,

daß der ältere seinen Bruder
durch mehrere Messerstiche verletzte.
Aus Gram über feine That erhängte
sich der Thäter einige Tage später im
Walde.

M a r k t b r e i t. Dieser Tage hat
sich ein Herr in einer BadTiadine mit-tcl- st

Glasscberben, die er mitgebracht
hatte, die Pulsader geöffnet und so

durck Verbluten den Tod hcrbeigcführ:.
Dcr Fremde, elegant gekleidet, mit gol-ten- er

Brille und goldener Uhr mit Ke,t-t- e,

kam Abends mit dem Zuge um 10
Uhr 20 Minuten von Würzburg hü
an. suchte aber erst um halb 12 Ukr

Nachtquartier im Löwen. Zur g

seiner Identität fehlen jegliche
Anzeichen. Die mitgefllhrl: Baarschaft
leträgt23Mark.

Bubenhausen. Zu dem
wird mitgetheilt, daß

der Thäter Max Weber. Söldners- - uno
Bürgermeisteissohn. 13 Jahre alt. g'
ständig ist; er will dem Getödtcten

Stoß mit der Hand gegeben haben,
wodurch der Getroffene zu Falle kam;
die Absicht, den Verstorbenen umzu-bringe- n,

habe er nicht gehabt. Die Sec-tio- n

ergab, wie man hört, daß der te

infolge eines Stoßes auf die

Magengegend gestorben sei.

N?ürttcmbcrg.

Bopfingen. Ertrunken ist dcr

17 Jahre alte Mahlbursche Wilhelm
Dietrich, während er die Pferde seines

Dienstherrn Adam Götz in die Schwe-m- e

führte.

E ß l i n g e n. Der 18 Jahre alte
Gustav Kaiser auS Denkendorf, welcher
sich bei dem Gauturnfest tn Berlhe:m
durch Absturz vom Reck am Genick und
Rückenmark bedeutende Verletzungen

zuzog, ist dahier im Krankenhaus

R i e d ! i n g e n. Den Tod
Baden fand der 6jährige Sohn deö

Kupferschmiedes Schöllhorn.

I r r e i: d o r f. Unter einem K?.'e-wage- n

geriech der 14jährige Sohn des

Bauern Johann Georg Frick; man
brachte den Verunglückten in's Kran--kenhau-

wo aber nur der bereits
Tob konstatirt werden körnte.

Aus dem Neckar zog man die Leiche

des seit längerer Zeit vermißten Schlos-fer- s

Heinrich Löwe aus Salzwedel.

Fellb,ach. Fuhrmann Seibold
hatte feinen drei Jahre alten Knaben
auf ein an den Wagen gespanntes
Pferd gesetzt. Der Knabe fiel herab
und kam unter den Wagen, wobei ihm
das Nad über den Kopf ging, so daß
dcr Knabe auf der Stelle todt war.

F e u e r b a ch. In er Pfeifer'schen
Asphaltfabrik fand eine Benzin-Ezplo-sio- n

statt, wobei ein Chemiker schwer.',
3 Arbeiter leichtere Brandwunden

Laden.

B e t t m a r i n g n. Ein furchtba-
res Unwetter ging über unseren Ort.
wobei es nicht ohne Schaden abging.
So schleuderte der Blitz den auf dem

Felde beim Kornmähen beschäftigten
Gemeinderechner I. Müller zu Boden,
zerriß ihm die gesammten Kleider und
fügte ihm derartige Brandwunden zu.
daß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird. Der gleichfalls auf dem Felde

beschäftigten Tochter des Genannten
wurde vom Blitze das Schuhzeug und
mit diesem die Ferse zum größten
Theile zerrissen, auch ein Theil der

Kleidung abseits geschleudert. Ein
zweiter glücklicher Weise kalter Schlag
traf, ohne Schaden zu stiften, das
Wohnhaus des Richard Mahler, mäh
rend ein dritter Schlag das Georg
Kessler'sche Haus traf und den Besitze:
auf längere Zeit betäubte. Ernsteren
Schaden trug dieser nicht davon.

Mannheim. Dieser Tage w'ird,
der 5 Jahre alte Sohn des Kaufm .nns
Christian Michel von einem

Pritfchenwa.ien des Fuhrmanns 9ß
bach überfahren und war sofort irA;
der Leiter des Fuhrwerks wurde vc:

haftet.
B : et t e n. Ein sehr bedauerlicher

Ung,ücksfall ereignete sich im benach-bartc- n

Orte Dürrenbüchig. Der Land-Wirt- h

W. Onitz war mit feinem vier-jährig-

Söhnchen auf das Feld gefah-re-

Durch Fliegenstiche geplagt, rasten
die Pferde plötzlich davon. Das auf
dem Wagen sitzende Söhnchen fiel am

Voroerwagen herunter und der Wagen
ging über das Kind, so daß es schwere

Verletzungen erlitt und bald darauf in
den Armen des Vaters starb.

Dazlanden. Dieser Tage brach-t- e

die 12 Jahre alte Tochter des Joses
Rastatter hier, die an einer Dreschma-schin- e

beschäftigt war, unversehens den
linken Fuß in die Maschine. Bevor
dieselbe zum Stehen gebracht werden

konnte, war das Unglück geschehen und
das Bein am Kniegelenk abgerissen.
Das bkdauernswerthe Mädchen wurde
nach Karlsruhe in's Krankenhaus

Oesterreich.

M e r a n Ueber den Absturz von
der Stickle Pleisse am Ortler - Auf-stie- g,

der sich dieser Tage ereignete, wer-de- n

nunmehr nachstehende Einzelheiten
bekannt: Der Führer Platzer hatte nur
noch wenige Stufen zu schlagen, als sein
Gefährte, der 20jährige Stud. theol.
Nikolaus van Doorn aus Groningen,
ausglitt und ihn mitriß. Der Onkel
des verunglückten Touristen, Dr. S. C.
van Dobben de Bruyn aus Haag, war
mit einem Führer unweit höher. Er
hatte die schwierigste Partie bereits hin-t- er

sich und sah den Absturz. Nach
mehrstündigem beschwerlichen Abstieg
über die Panrhütte brachte er die trau-ri- ge

Nachricht nach Trasoi. Szfort
es war 11 Uhr machten sich zwei
Aerzte, der Ortägeistlichk und einige

Vrandenburz.
Berlin Pilzefuchkr in den

Süahkn Berlins. Tab in manch,
erlitt Tttabkg Pilze wachsen, dürfte

nur Wenigen bekannt sein, und doch
stiebt ti in Berlin Leute, die von dem
Verlauf der hier gefundenen Pi!z, le
den. In einem Restaurant an der Jk'
rusalenxr Kirche hat einer dieser Pilze-such- er

seinen ständigen Aufenthalt.
Am Tage vorher macht er einen Tpa-ziergan- g

durch jene Strassen, die mit
Bäumen bestanden sind. Mit geübten:
Auge mustert er die um die' Bäum?
herum befindlichen, mit einem Äitter
flkschlltzten Aufgußstellen. Auf diese!

Erdboden, der von der städtischen Park
Verwaltung regclmähig gedüngt ',nd
begossen wird, wachsen die schönste.--.

Chanipignons. Der kundige Blick deZ

Suchkrs findet sofort die Stellen, an
denen am nächsten Morgen ein Pi'.z
aufschieben wird, und in aller Brüche,
khe noch die Passanten aufmerksam
werden, sticht der Sammler seine Leute
ab. Willige Abnehmer der Pilze sind
llkinere Restaurateure.

Provinz lzannorer.
Emden. Der Silberschatz der

Stadt Emden ist durch Sachverständige
einer Abschätzung unterzogen worden,
die dem Schatze den stattlichen Werts)
von 553.00 Mark verleiht. Di:
Sammlung enthält manches Stück, das
zur Geschichte des Kunstgewerbes im
Mittelalter sowohl wie zur Geschichte
des alten Emden einen werthvollen
Beitrag liefert. Da ist zunächst der
Pokal, den die Merchant Advcnturicrs
zu London, eine von der Königin

von England mit großen Privi-legic- n

ausgerüstete Handelsgesellschaft.
159 der Stadt schenkten. Der Bacher
ist (49 Centimeter hoch, 15 öentimeter
tont und wiegt 2,430 Kilogramm. Er
ist hervorragend durch seinen fnvrli
chen Schmuck und vorzügliche Arbeit.
Dann enthält der Silberschatz eine

und goldene Trinkschale in der
Gestalt eines muschclartig geformten
Kcicgsschifses. 34 Centimeter lang,
68 Centimeter hoch, 2,25 Kilogramm
schwer. Dies reich verzierte und sehr
werthvolle Stück ist ein Geschenk der

Königin Marie von Schottland aus
Anlajz des Abschlusses eines Friedens-un- d

Handelsvertrages im Jahre 1557,
worüber die Urkunde mit eigenhändiger
Unterschrift der Königin im Rathsar-chi- v

aufbewahrt wird. Als drittes
Stück erwähnen wie eine 36 Centimeter
hohe und 22 Centimeter veite Frucht-schal- e

aus dem Jahre 1602. Auf dem
Boden derselben ist die Erstürmung der

Logumer Schanzen dargestellt. Krön-Pri- nz

Friedrich Wilhelm liefe von die
sein Pokal eine Nachbildung machen als
Geschenk zur goldenen Hochzeit (11.
Juni 1879) seiner Eltern. Später hat
auch das Kunstgewerbemuseum eine

Fachbildung anfertigen lassen. Ferne?
sind zu nennen: Nosenwasserkanne und
Schale, erstere 24 Centimeter hoch und
800 Gramm schwer, letztere 46 entt- -

meter weit und 1,950 Kilogramm
, schwer. Beide Stücke sollen dem

Münst. Anz zufolge Geschenke der

; Stadt Strafzburg i. E. aus der Mitte
des 1ö. Jahrhunderts fein. Sie wur
den in früheren Zeiten, als Emden im

Leben der Völker ungefähr die Rolle
spielte, die Hamburg jetzt zufällt, nach
festlichen Mahlzeiten im Rathhause,
namentlich bei Anwesenheit fürstlicher

Personen, dazu benutzt, um Rosenwas
ser zum Waschen der Hände darzurei-che- n.

Bon den anderen Gegenstände,
die meist Jahrhunderte überdauert ha

den, sei noch ein silberner Papagai
den zur Zeit der Blüthe deS

Schützenswesens (16. und 17. Jahr
hundert) der Schützenkönig bei feierli
chen Gelegenheiten zu tragen hatte.

Provinz l)effen.Nassau.

Niedervor schütz. Als der

Landwirth Ritter damit beschäftigt

war, Dünger auf das Land zu fahren,
kam er unter die Räder und wurde
überfahren. Ritter ist den erlittenen

Verletzungen erlegen.

Niederwald. Beim Baden er

trank der 19jährige Sohn der Familie
Opper.

Burghaun. Verunglückt ist in
b zur hiesigen Ziegelei gehörigen

Lehmgrube der 55 Jöhre alte Eugen
Küster von hier dadurch, das; eine

LHmwand auf ihn stürzte und ihn tu
sÄug, .

Provinz Pommern.
L a u e n b u r g. Ein Feuer, wie e

seit Jahren hier nch nicht gewesen. h?t

vorgestern eine der verkehrsreichsten

Straßen unserer Stadt, die Stolper-straß- e.

zerstört. Kurz nach 3 Uhr Nach-itta- as

stiegen plötzlich aus dem Hin- -

tergebaude des Bäckerimisters Koch

mächtige Rauchwolken empor. Bei dem

herrschenden Nordostwinde ging das

Feuer mit rufender Schnelligkeit auch

auf die anliegenden, aus Fachwer! be

stehenden Gebäude, theils Stallungen.
Speicher und Wohnräume. über; in ei-n- er

halben Skunde standen ca. 15 e

bände in hellen Flammen. Die schnei!

herbeieilende freiwillige und die Pflicht-seuerwe- hr

erwiesen sich dem entfesscl-te- n

Elemente gegenüber machtlos. Auch

vier am Klosterplatz belegene Familien-Häus- er

sind ein Roub der Flammen und

die 50 darin wohnenden Familien
geworden. Infolge des schnel-

len Umsichgreifen? des Feuers war nur

wenig zu retten, so daß besonders die

Arbeiterfamilien sehr gelitten haben.

Der Schaden belauft sich, wie nach der

Tanz. Ztg." verlautet, auf ca. ein!

halbe Million Mari. Die Gebäude

nebst Inventar sind zum größten Theil

versichert. Menschenleben find nicht zu

beklagen. Ueber die Entsichungsursache
des Feuers ist nichts bekannt.

Rheinxrovinz.

Bonn. Die an der Coblenzerstraß:

nach dem Rheine zu gelegene prachtvolle

Villa des verstorbenen russischen

Staatsrachs König, jetzt Uiivmfcmn

(liiisiV JRritthä""
Wirthe vom Inner

find ergevenst einladtN,
ilörol. '. Straße,

Führer, darunter der Vater des 24jäh-rige- n

Paul Platzer. auf den Weg. Sie
waren mit dem Feldstecher genau zu
verfolgen, und man sah die Ezpedition
um 4 Uhr mit dcr Leiche Platzer's zur
Berghütte absteigen, von wo sie Abends
nach Trasoi .übertragen wurde. Ter
Kopf des Führers Platzer ist total

Von Doorn wurde nur der
Hut gefunden. Erst Sonntag Früh
fand man bei einer nochmaligen Suche
die Leiche. Sie wird wahrscheinlich in
die Hcimath des Verunglückten über-füh- rt

werden. Der Wagenverkehr mit
Suldcn über die Trafoistraße wurde
dieser Tage mittelst Umsteigens wieder
eröffnet. Aus Bern wird gemeldet:
Ter Ü8jährige Wyß aus Jntcrlaken,
welcher, wie,bereits gemeldet, als er

italienischen Touristen auf den

Tschingegletscher begleitete, in eine 25
Meter tiefe Gletscherspalte stürzte, ist

während der Rettungsarbeiten erfro-re- n.

Die Leiche konnte bisher nicht
werden.

Miskolez. Als der 23jährige
Vauernsohn Franz Molnar von der

Feldarbeit nach Hause kam. nahm er
ein Schlachtmesser, begab sich in die

Stallung seines Vaters und erstach
dort seinem schlafenden Freund Von-dra- k.

Dann lief er in das Nachbar-

haus, wo er seinen eigenen Bruder
stieg auf den Dachboden und

überfiel dort seinen gleichfalls schlafen-de- n

Anverwandten Samuel Molnar.
Schließlich machte Molnar durch

seinem Leben ein Ende. Rache

soll das Motiv gewesen sein. E

P ö l l a u. In der Gemeinde Hof-kirch-

ereignete sich beim Wetterschie-ße- n

ein furchtbarer Unglücksfall. Wäh-ren- d

sich der Grundbesitzer Joseph
Dunst mit dem Abfeuern der Pöller

befanden sich dessen zwei

Kinder, zwei Mädchen im Alter von 11
und 19 Jahren, in der nahen kleinen

hölzernen Hütte, die zur Aufbewahrung
des Pulvers und der Pöller , diente.

Durch eine bisher noch nicht aufgeklärte
Ursache stand plötzlich nach einer kleinen

Explosion diese Hütte in hellen Flam-me- n,

und die zwei Mädchen konnten
dem Flammentode nicht meb,r entrissen
werden. Dies war das Werk einiger
Secunden. Man fand das jüngere
Mädchen bis zur Unkenntlichkeit

fast verkohlt vor, während die

19jährige Schwester in einigen Stun-de- n

nach qualvollem Leiden starb. Der
17jährige Bruder, der sich außerhalb
der Hütte befand und retten wollte, er-li- tt

schwere Brandwunden an den Hän-de- n.

Schweiz.

Zürich. Beim Abstieg vom Mat
tcrhorn wurden ein englischer Tourist
und zwei Führer aus Zermatt von einer
Steinlawine überschüttet; bet Führer
Furrer wurde getödtet, die beiden an
dern schwer verletzt.

B e r n.'. In Wcrblaufen bei Bern
ertrank beim Baden in der Aare Hans
Nußbaum. geb. 1881. In Utzenstorf
fiel ocr 60 Jahre alte Johann Glaufer.
Schneider von einem Wagen; ein Rad
ging ihm über den Unterleib, was der-arti- ge

Verletzungen zur Folge hatte,
daß er bald darauf starb. In Ober
bürg wurde die 64jährige Ehefrau des
Bäckers und Landwirths Wllthrich von
einem Fuhrwerk überfahren. Der Arzt
konstatirte einen Schlüsselbeinbruch und
zwei Rippenbrllche. In Bremgarten
fiel Landwirth Jsaak Kaminermann
von einer Laube herunter und wurde
leblos vom Platze getragen. In Kie-

sen ist der Krämer Johann Graf von

Oppligen ertrunken.

Damen !

Dr c Du ch seanzöflscher
Regulator für Damin on Poris.
Drei Packete tnrirM den bar nöck gste KaU
von mznailichen oder
gänzlich? Ausdle'bung, maS auch die Ursache
gewesen sein mag. vver freie Medizin bis
luvtt. 2 6o Packet oder 3 f 1t fr Jc '
gcvdroo hingesandt räch Emvlang d'k Gel
des. Tti id Dr 9o, Elqin Jll,

Per t im G'vß und Kleinhandel ii
Riggs' AvvtKkke. Lincoln, VU 5. 5. Ba-kc- r.

Cioux Tit Ji .auch eine 'vstänstig
Aukmad, i Gummimaare. Schnibet.

P Oele. Burnen uns Zpiegel fiidet SZ

das deutsche Publikum in reichster Aus
wähl bei oer Wkstera Mass & Pr,t
M'IZ. und M. Straße) Hiei wird
Deutsch gesprochen.

eben ClarkßGrace.

Billige Raten nach

Colorado.
Am 21. Juni. 7, S. g. 10. und 13.

Juli und 2. Bug Ticket von Punkitn
m stl'ch rnm g,ssourifluß und östlich

von Coldy Counly Kan., noch D'n-vr- r.

Colorado EpringS, Man,,,
Pueblo, Slilt Lake CiiQ und Oaden,
und zaiiict weiden verkauft über die

teai
mmm

rr rx

LJPJ
-z- u

einem Fahrpreis, plus $2
für die Hm und H,rfshrt. Gültig

biS Sl. Okiober 1900,
Beste Linie nach Denver; einzige di

rek e v.inie nach Colorado Spnnas und
Manitou, Benutzet lüse billigen Raten
und verweilet während den ffkrien in
Colorado Schlafwagen können jetzt
schon für irgend eine Excursion reservirt
werden.

Schcriket weg-- n nöherrn Einzelheiten
und da? schöne Buch Colorado the
Maqnistcent" gratis.

K Thcmpfon. G P
Tvpeka, Kan

John Sebastian,'
G. P.A. Chicago.

Sommer - LTcmstoncn
va

ouäSyN
)GW

ÖÄV
Die Union Pacific wird am 21. Juni,

7. bis I. Juliincl., 18.Jull und 2.
August Sommer Ercurfionen veranstsl.
ten zu

einem Jvdrpreis für di Hin
uk Herfahrt

vlus 2.(X) ton Punkten in ßanfC und
Nebröska nach

Denver, Pueblo, (olora-d- o

Springs. Ogden u
Galt Lake.

TickelS haben Gültigkeit kür die Rück-fah- rt

bis zum 31. Oktober.

Wegen Tabellen, illuftrirte Bücher,
Pamphlete, Beschreibungen, wende rnaa
ich an E. B. Elosson. Agent,

Fred. Krug's Bier von Omaha, Ncb.,
wird hl r verzapft.'

Wm.FrQhii,
Händler in

1,, Wiion,nUnCll L"il"?"fenn. Cigarren.
1036 P Straße.

Telephon 451 incoln, Neb.

Mus ist

lüuriftna?
Es ist eine Salbe, beliebend aus den

rciiistc, antiseptischen Medicinal-Troguen- ,

beslied den gt funden, duftige tteruch lon
reinem Rorth Carolina Zichtcn-Thecr- .'

iHllNNIIft lsrzrma, Kraiie, munde
' Stellen, Brcuiicn.Tchnittr.

Wejitiwiilitf, Beulen, In,heilt : s.kkc Bisse, Schorf, A,,s
. ,

falls hlr CSnrtr Yitt.M' ' " ,l-- t V" " "
, Allöliriiche dcr Haut

1J, und 5iopfl,at.
3 Mm in jldcr Avoil'eie nUr cr Post für

(? ei,!S vr icr

llickman Nsriufclurin? Co.,
7 81 CartUndt Str., Ntw York.

i;U jrä;;r!iiw, wenn f. iit Aufncienfttiifttbe I
rt Jrlt.

Tel. 171.

60 YEAR8oiTV EXPERIENCE

l MVr A Tradc Marks
uiwnir'rrr0 Copyright Ac.

AnTon lendkig kpteh and dacr1it1nii ,
qntnklf aaoerUin fliir optnion fra whetiicr an
lnTentlrni la prnbably patentabla Cnmmuntra.
tloinmrlctly wmltdentliil. Tlandtmokoa Pataou
ent free. Oliteat aueoer for enurmg patenu.
Patent taken throuith Murrn & Co. rsortT

ivttial notica, wlthout Kai, lu tba

Scletttific Merican.
A handsomely I11i8tratd wmkir. I.araat rtr.
oulatlon of an? antermflo joarnal. Terrai, $8 a
year; four monthi. $1. 8ld bjall Rewadealera.

MUNN&Co."'- -'- New York
Brauch Office. SS F 8U WaahliwiuD ü. C

PETEsl JESSEN,
Händler in

FUMAtttltt111
anu.u

Liqueuren,
"new

EngroS und Detail.

Aas berühmte
Iremont Lagerbier

stets vorräthig.

Ecke l.?. u. O Str..
Lineln, Ncb.

FERD OTTEKS
Wein u. Bier.

"Wirtnsettst !

0

Fctne Weme und Liqucun
ftetS vorräthig,

Zick Aros Win
wird hier verabreicht.

1935 O St. Lincoln, Ned.

DRS H0Lr0KE&

l27 Hglyokesüdl. 11. Str,

Wundärzte n. Leizie
Sprechstunden: 91? Vorm.; 3

Nachm.; ? 3 Abends.

Wohnung-Te- l 421. OfsiTel. 42,

Neue Wirthschaft!

JACOlfKUMM,
empsiehlt den Deutscheu von Stadt un,

Land seine neuewgerichtelc,'

Wirthschaft,
ndurch auf'S V' ,

ur di beste (Utu&tiu
Cigarre erde veravt..

Schwache J
Manner und Inngsn,
welche an nervöser Schwäch, Varieoekk,
Samm-Schwäch- e, verlor Man,t
kraft, nächtlichen Verluste und unna
türlichen Abgängen leiden, verursacht
durch Zugendsünden, welche, wenn nicht
durch medizinische Behandlung geheilt,
lerftorend aus Geist ,nd ttrp wirke,

Seirathet nicht,
wmn leidend, indem diese edächtniß.
schwäche. Muthlofigkeit, Verschämtheit
in esellschast. öenschmerzen, schreck,
lichk Träume, schwarz Ring u di,

gen. Pimpeln und uiiriche in e

ficht und Srper Ursache. Wir kön
nen Ei kurtre ; hauptsächlich alt und
xrobirt Fäll ; wir erlangen nicht für
unseren Rath und geben in schriftlich
Garantie, die schlimmst ZSU zu hei
len. Nicht nur erden schwach lörg,
wiederhergestellt, sonder all erlüg,
und bgSna HSren aus. Skndkt Ze
Briefmark für Fragebogen.

G. Hahn' Apotheke,
Dept. X. Omaha, Ned.

skSliekl Türkische T. ltp. risse.
a, umtos rattcl, M tiich ciimtIn rtra ffa, Wrttifölrt. 1 ra4tfL gmri

kchsch:cln tucttni le basall, tn Uk. ,
I. pk,ka. eI .

ij i besten Schuhe tet tzres. Schmidt
& a?rc8!

1 der Bochumer Anz. meldet, sechs Dach-- !
decker ab. Zwei sind tödtlich verletzt,
sie erlitten schu?ere Arm- - und Bein-brüch- e.

Das Unglück entstand durch
den Bruch einer Leiter. Die Verun-glückt- en

wurden ins Bochumer Kran-kenha-

gebracht.

Mitten. Durch einen umstürzen
den Mauerpfeiler wurden an der
Schulstraße drei spielende Kinder aus
den Familien des Oberlehrers Bruno
und des Stadtsekretärs Flanz verschüt
tet, zwei gctödtet, eins schwer verletzt.

Niedermarsberg. Auf
schreckliche Weise kam der Fabrikarbci-te- r

H. Außhauer aus dem benachbarten

Erlinghausen ums Leben. Auf der

Stadtberger Hütte platzte ein Rohr des

Dampfkessels. Infolgedessen erlosch

sofort das elektrische Licht. Außhauer
gerieth in der Dunkelheit in die B:r-tiefu-

vor dem Dampfkessel, welcher

zum Theil mit Kohlen angefüllt war.

L


